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Künstlerstatement zum Aktionstag „Deutschland macht Musik – spiel mit!“ 
 
Helmut Zerlett: 

 

Welches Instrument/Instrumente spielen Sie? 

Gelernt habe ich auf Tasteninstrumenten und Schlagzeug, momentan spiele ich aber 

auch viel Gitarre und Mandoline und seit kurzem auch verschiedene Mallets wie 

Stabspiel, Marimbaphon und Xylophon: Die Verbindung von Piano und Drums! 

 

War das Instrument eine Liebe auf den ersten Blick oder wie sind Sie dazu 

gekommen? 

Bei meinen Eltern stand eine elektronische Orgel, da hatte ich sofort Lust zu 
experimentieren… 
 

Wie haben Sie das Spielen gelernt? 

Zuerst durch Ausprobieren, dann durch Einzelunterricht. Später dann im Spielen in 

einer Band. 

 

Haben Sie ein Idol? Sind sie selber ein Idol? 

Meine Idole gehen eher in eine humanitäre Richtung: z.B. Mahatma Gandhi oder 

Dalai Lama. Ich bin natürlich kein Idol… 

 

Was bedeutet Ihnen das Musikmachen? 

Ich bin sehr dankbar, dass ich Musik machen und davon leben darf! 
 

Warum sollte jeder zum Instrument greifen?  

Weil es kaum eine universellere Sprache gibt. 

 

Wie steht es um die Musikkultur in Zukunft? Wie hoch ist der gesellschaftliche 

Stellenwert von Musik und Musikmachen Ihrer Meinung nach?  

Leider hört man immer öfter von Schulen, die keine Stelle mehr für Musikunterricht 

haben. Da sollte man wenigstens das Musizieren unter den Schülern fördern. 

 

 

Bitte vervollständigen Sie: Der Aktionstag „Deutschland macht Musik - spiel mit“ 

ist… 

…ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung! 


